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306 3fluftt. fdjtuetj. .f»anbrtJ.-3<ûtmtfl (Organ für bie offiziellen tfhibliïationen bed ©cljroeizer. ©etoerbeoeretttd) Uhr. 19

man einer meitecgeljenben ^orteQorganifation nach Sin»

trag be? ^Referenten geneigt ift, unb mit 28 gegen 8
Stimmen unb übrigen (Enthaltungen einer Äontingen»
tierung nach &et ©tüdgahl ber 33orgug gegeben.

àvbettô- ttttb £iefn«ngö«bertragmigcn.
(Slmtlicbt DrtgtnaPäfttttetlungen.) sna^&tud berbuten

©ditoeizer. Suitbedbaljnett, ftretd IV. ©rftetlung eine« Slufnabmd®
geboubeâ unb eineê Utbortgctiaubeë ber palteftelle Düttlingen=®tetten=
borf. ©ämtlidje Sauarbeiten an Otto ®tetf)elm, Saumeifter, in
ajiiiflbeint.

itrabau für bie Sîantonalfianï uoit Sent. Obtient an 31. ®.
3llb. Sug & ®ie., Safet; Saoenogranittreppen an ©ebr. 3Sfifter'§
9îad)f., 9torfd)ad); ©äulenfocfel (©afüone=®ranit) an ®albtni &
Dîoffi, Dfogna; ©äulett in bie @d)alterl)alle (Saoeno=©ranit) an
©mil @d)tteebeli unb ©d)mibt & ©djmibioeber, 3üdd); ganzer*
eifenlieferung an SBioe. SBtebemar, Serti.

Sobenbeläge für bad eibg. IfJoftgebäube in ©l)iir (100 m*) an
bie SCÜofaifplattenfa&rif oon $r. iß", ißfpffer, Suzerit.

©anatorhtm=UîtnbûU in Safel. Sobenbeläge in imprägniertem
Sitoftlo=Sunftl)olz im @anatorium=Uleubau ber §£>. $r. ÙJliirg &
IHefpinger an bie ffirma ©f). ©• Wfter & ©o. in Safel, Untere
nefjmung für Sobenbelag in Sitofilo.

tanalifation 2ßiiitertl)iir. Kanalifation im f üb oft lid)en ïeile
ber ©ulzerfirage an £>and Seemann, Sauunternef)mer, 9Bintertf)ur.

2)ie SXuëfiibrung ber ©ruieiterung ber ©trageitïurbeit im,kernten"
nub unterbalb „©dtattli" au ber ®nd)eneggftrafje iu 3lblidrotl an
91. ffranzetti, Saumeifter, 9lbli§roil.

@le!trifd)e Seitnng Söangeu 33afel. ®ad ©leftrizitätdioerf
SBangen a. 31. 31. @. bût ben Sau ber Steilftrede ÙJleroelier®

©rfdpoil, foroie 3nüngen®3lefd) ber ^irma ©ubler & ©ie., 3üdd),
übertragen.

©iferne ©iufriebung unt bad Seugbaudareal in ©larud an $of.
ffreuler, ©djloffermeifter, ©larud.

©adberfergung îHorfdiadi. Siefern unb Segen bed Seitungd®
ne^ed ait ©arl ffrei, ^nftaHationêgefdjâft, 9torfd)ad).

@e!uitbarfd)uH)aud=9teitöau ©ropödjftetteu. ©djreinerarbeitett
an ïfd)anz unb ffrei, beibe in ®rofjl)öd)ftetten, unb an bad Sau®
gefd)äft «StampfIi in 3öäi»t>il ; genfter an éerber in Suzern;
@d)Iofferarbeiten an Settier, ®rogt)öd)ftetten ; totaler® unb ©ipfer®
arbeiten an Dlioier, ©ro^^öchftetten. Sauleitung : Sailli in
ÎRun. 93aufül)rer: Säberact), Sern.

©djiegfJlagattlage in Sirdfelbett. @ämttid)e Sauarbeiten an
®. &räd)dlin, Sauuntemefjmer, Sirdfelben ; eleftrifdje 3(nlage an
ffr. Sttmgelfujj, Safel.

©d)ulbaudneitbau 5uü=iHc«tntbßl. ©rabarbeit an ©raf
nnb ^mitbeteiligte, ffufi; IDtaurer® unb Setonierarbeit an 31. Sau®
mann, Saumeifter, in Siüigen; 3utterarbeiten an ©. Sinlert,

immermann, 9leuentbal; ©penglerarbeit an §od)li, ©pengier,
lingnau; ©djmiebearbeit an ©arl äUeifel, Seuggern; Sunftftein®

lieferung an ffranz ®raf, 3®menter, ffuK; ©aufteinlieferung an
®ebr. ffifdjer, ®ottifon. Sauleitung : 31. ©djenfer, 3lrd)iteît, in
3laran.

©dutlljaudbau ©taufen (Slargau). ©ämtlidje 3lrbeiten ait £b-
Sertfdjinger, Saumeifter, Senzburg. Sanleitung : 3lrn. SRüKer,
Slrdpteît, 3larau.

Uteubau ber 3lnftalt für ©dmiadifimtige in .fjobeiicaiit (Suzern).
©rb=, 3Haurer= unb Sîunftfteinarbeiten an ©ebrüber fferrari in
§od)borf; ©teinbauerarbeit (îiieritouerftein) an 3lloi§ Srünbler,
Soot ; ©ranitarbeiten an fßebuzzi & ®ie. in Sobio ; 3ti«rner=
arbeiten an $ob- 3lnberbub, 3immermeifter, §od)borf ; ®ad)becfer=
arbeiten an î)aoib ©tub, Dadjbecter, Srienê; ©penglerarbeiten
an Soui§ ^mbacb, ©pengler, in ©urfee; ©ifenlieferung an oon
9Hoo§'fd)e ©ifemoerîe, Suzern ; ©djlofferarbeiten an Qof. ffrei),
©^mieb, in Ùrêroil.

fäfereigebäube nebft einer ©(buieineftalluug in Sibcgg=Sänifou.
UJlaurer:, @ranit= unb Sunftfteinarbeiten an UJlaurer, UJlüdbeim ;

3immerarbeit an Sifdjof, ïb^nborf ; ®ecferarbeit an Srenner,
ÙBeinfelben ; ©penglerarbeit an ÏRaftinger, SBeinfelben; ®Iafer=
arbeit an Surgcrmeifter, 9Jlütlbeim ; @d)lofferarbeit an Soltsbaufer,
UJlärftetten; éafnerarbeit an 3^f®^ 3lufbäufern. Sauleitung:
©buarb Srancbli, Serg (ïburgau).

Umbau bed fäfereigebäube« ber ©ennereigefellfdiaft Ottenhofen,
©emeinbe ©ommidmalb (©t. ©allen), ©ämtlidje 3lrbeiten an bie
Saumeifter ffranz 9Ji. @id)mann in ©ommiètoalb unb 3llb. ißina
in Uznad).

Sadfteinliefernngen für bie finita 31. ©diuebli & Söbne, Sid=
cnitdfabrif, Saben. 30,000 bartgebrannte 9Jlauerziegelfteine für
Sacfofenbau an bie ffirma fjrau SBioe. §unziîer=SaÛer, SBijnau ;
7000 feuerfefte ©teine für Sacïofen an ba§ ïbonioerf Saufen.

Sieferung bon 23 z®eif)läbigen ©cbnltifdieu für bie ©emeinbe
Silitg eu (3largatt) an S- Sogt, ©obn, med). @d)reinerei, SiUigen.

©trapenbau Sibigbofcn=3immertbal an (Bomenico Soneatti in
©acbfeln. Sauleitung: fförfter ©eiler.

©f)ttal=9tenbau in Saiibeiieur. ®ie 3lu§fübrung ber Soben=
belöge mit fjoblteblen in j'ämtlid)en Svanfenfälen bed ©pital=
Uleubaueê in Sanbetjeup, Sal be 9luz (Uleuenburg) in imprägniertem
SitofiloîStunftboIz an ©b. SW«r & ®o- in Safel, Unternehmung
für Sobenbelag in Sitofilo.

ï»n* kitnitetr
plitucnt.

lieber biefeê 3fl)ema lefett mir in ber „SBakjerifdEjert
58attgem.=3lg-" folgenbe (Ertoagungen :

3n tmferer fd^reit oQe§ nach »33ülig!eit ber
Slnëfûhrnngen", babei foil bie Slrbeit fdjneCt bon flatten
gehen nnb fchließlich foU fie nach feiner ^Richtung l)in
Solibität benniffen laffen. ®a§ finb ^unftftiicEe, bon
benen bie alten ^3raftifor nichts îpiffcn molten, bie
jungen aber finb buvdh bie gegebenen SSerhältuiffe ge=

groungeu, fich biefclbeu angueiguen, menu fie im àampf
umS j)afeiu nicht unterliegen molïett. pm 23aufach t)at
man überhaupt nur nod) einem raftlofen fRingeit feine
©ïifteng gu berbaufett, nicht incl)r bem gemütlichen
©chenlaffeu mic cl)ebem, als bie ©ubmiffiouen nod)
unbefannte ®iuge marcit. Sln^erbem gelingt eS gar
manchem felbft bei iutenfibfter jfätigfeit uidht, auf einen
grünen $meig gu tornmeu, roentt fidh gam raftlofen
fingen nicht auch ïafche Sluffaffung unb Snteüigeng
gefeilt. ®ie Äonfiruftioneu ber §od)= unb Xiefbauten
finb feit 3al;ren in einem auffteigenben SBaubeJ begriffen,
ber bieleS bercinfadEjt unb auch ftdjttcllere SluSführungeu
guläßt; ber i)Sra!titer mufe fid) nnbebingt mit ber qu.
fRidjtung be!anutmad)en, um ben att ihn herautreten=
ben ïlnforberuugeu geredjt merbeu gu föniten.

®aS iïapitel bon ben bünnen ÜRauertt ift ein 5luS-
fchuitt ans biefer ^Richtung unb gmar nicht ber geringfte.
Q3efanutlict) merbeu bon bieten 33cl)örben Sluforberungeu
au bie Stragfähigfeit buu äRauern gefteüt, bie mit bem
befteu Söillen mit bem 3'vcd ber Sauioerfe nicht git
bereinigen finb. (Einft fagte ein alter äRaurermeifter,
man mache biele 3Rauern unnötig ftarf (bid), um bei
ber Sluffühnutg ficher gu fein, bafj fie nicht fchjoit mal)=
renb berfclbcn umfallen! gaft fo berhült cS fich mit
unfereu ©tabilitätsbercchnuugeu, bereu 9lefultatc oft
baS fechS- unb mehrfache ber notmeubigen ©tärfe be-
beuten. Jlßeun baS eigentümlich genannt merben barf,
fo ift cS aber nod) fonberbarcr, bah matt fich nicht ber
ÜRittel iu ausgiebigerem ÜRa^e bebient, bie aüeS lieber®
flüffige beruteiben laffen, gumal mau iu ber „Sltmieruug"
baS nahelicgeubfte hat.

®ie Slrmierung ift ja bcfanutlich im 23etbubaumefen
bereits gu grober (Entfaltung gefommen unb l)at fich
bemährt; mit ihr toirb gufunftig nod) manches ton®

ftruiert merben, maS noch fä^ unmöglich gehalten toirb.
®er baueube SRcifter follte ingtuifchen für baS geroöhtt®
liehe SRauermecE eutfprechenbc Slrmierutig mahlen, er
loürbe fich übergengett, mie grobe ©olibität, bei RSer®

biHigung beS gangen unb rafdje SluSführung ergiett
toerbeu. 2Iudt> nach aitberer fRid)tung t)irt ift eine aller®
eiufachfte Slrmieruitg bagn geeignet, mit minber lager®
haftem ©teiumaterial (runb unb budlig) ben fünft tut®

möglichen RSerbaub leidjt unb ficher heïgaftellen. (Eine
fold)c SlrmierungSmeife ift läugft erprobt unb eS füllte
fie jeber anmeubeu, ba er mit i()t nicht nur fparett
Eantt, fonbern auch ohne meitereS gur SluSniibung be®

rechtigt ift.

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) lltr. 19

man einer weitergehenden Kartellorganisation nach An-
trag des Referenten geneigt ist, und mit 28 gegen 8
Stimmen und übrigen Enthaltungen einer Kontingen-
tierung nach der Stückzahl der Vorzug gegeben.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Erstellung eines Aufnahms-
gebäudes und eines Abortgebäudes der Haltestelle Hiittlingen-Metten-
darf. Sämtliche Bauarbeiten an Otto Diethelm, Baumeister, in
Müllheim.

Umbau für die Kantonalbank von Bern. Oblicht an A. G.
Alb. Büß & Cie., Basel; Bavenogranittreppen an Gebr. Pfister's
Nachf., Rorschach; Säulensockel (Castione-Granit) an Daldmi à
Rossi, Osogna; Säulen in die Schalterhalle (Baveno-Granit) an
Emil Schneebeli und Schmidt & Schmidweber, Zürich; Panzer-
eisenlieferung an Wwe. Wiedemar, Bern.

Bodenbeläge für das cidg. Postgebäude in Chur (100 m^) an
die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Sanatorium-Neubau in Basel. Bodenbeläge in imprägniertem
Litosilo-Kunstholz im Sanatorium-Neubau der HH. Dr. Müry à
Respinger an die Firma Ch. H. Pfister â Co. in Basel, Unter-
nehmung für Bodenbelag in Litosilo.

Kanalisation Winterthur. Kanalisation im südöstlichen Teile
der Sulzerstraße an Hans Leemann, Bauunternehmer, Winterthur.

Die Ausführung der Erweiterung der Straßenkurven im „Hermen"
und unterhalb „Schattli" an der Bucheneggstraße in Adliswil an
R. Franzetti, Baumeister, Adliswil.

Elektrische Leitung Wangen-Basel. Das Elektrizitätswerk
Wangen a. A. A. G. hat den Bau der Teilstrecke Mervelier-
Erschwil, sowie Zwingen-Aesch der Firma Gubler à Cie., Zürich,
übertragen.

Eiserne Einfriedung um das Zeughausareal in Glarus an Jos.
Freuler, Schlossermeister, Glarus.

Gasversorgung Rorschach. Liefern und Legen des Leitungs-
netzes an Carl Frei, Jnstallationsgeschäft, Rorschach.

Sekundarschulhaus-Nenbau Großhöchstetten. Schreinerarbeiten
an Tschanz und Frei, beide in Großhöchstetten, und an das Bau-
geschäft Stämpfli in Zäziwil; Fenster an Herber in Luzern;
Schlosserarbeiten an Bettler, Großhöchstetten; Maler- und Gipser-
arbeiten an Olivier, Großhöchstetten. Bauleitung: H. Salchli in
Thun. Bauführer: Läderach, Bern.

Schießsilatzanlage in Birsfelden. Sämtliche Bauarbeiten an
G. Trächslin, Bauunternehmer, Birsfelden; elektrische Anlage an
Fr. Klingelfuß, Basel.

Schulhausneubau Full-Rcuenthal. Grabarbeit an Julius Graf
und Mitbeteiligte, Full; Maurer- und Betonierarbeit an A. Bau-
mann, Baumeister, in Villigen; Zimmerarbeiten an G. Binkert,

immermann, Reuenthal; Spenglerarbeit an Hochli, Spengler,
lingnau; Schmiedearbeit an Carl Meisel, Leuggern; Kunststein-

lieferung an Franz Graf, Zementer, Full; Hausteinlieferung an
Gebr. Fischer, Dottikon. Bauleitung: A. Schenker, Architekt, in
Aarau.

Schulhausbau Staufen (Aargau). Sämtliche Arbeiten au Th.
Bertschinger, Baumeister, Lenzburg. Bauleitung: Arn. Müller,
Architekt, Aarau.

Neubau der Anstalt für Schwachsinnige in Hohenrain (Luzern).
Erd-, Maurer- und Kunststeinarbeiten an Gebrüder Ferrari in
Hochdorf; Steinhauerarbeit (Dierikonerstein) an Alois Bründler,
Root; Granitarbeiten an E. Peduzzi 6. Cie. in Bodio; Zimmer-
arbeiten an Joh. Anderhub, Zimmermeister, Hochdorf; Dachdecker-
arbeiten an David Stutz, Dachdecker, Kriens; Spenglerarbeiten
an Louis Jmbach, Spengler, in Sursee; Eisenlieferung an von
Moos'sche Eisenwerke, Luzern; Schlosserarbeiten an Jos. Frey,
Schmied, in Urswil.

Käsereigebäude nebst einer Schweinestallung in Bißegg-Bänikou.
Maurer-, Granit- und Kunststeinarbeiten an Maurer, Müllheim;
Zimmerarbeit an Bischof, Thundorf; Deckerarbeit an Brenner,
Weinfelden; Spenglerarbeit an Mästinger, Weinfelden; Glaser-
arbeit an Burgermeister, Müllheim; Schlosserarbeit an Boltshauser,
Märstetten; Hafnerarbeit an Zeiser, Aufhäusern. Bauleitung:
Eduard Brauchli, Berg (Thurgau).

Umbau des Käsereigebäudes der Sennereigesellschaft Lttenhofen,
Gemeinde Gommiswald (St. Galleu). Sämtliche Arbeiten an die
Baumeister Franz M. Eichmann in Gommiswald und Alb. Pina
in Uznach.

Backsteinliefcrungen für die Firma A. Schnebli â Söhne, Bis-
cuitsfabrik, Baden. 30,000 hartgebrannte Mauerziegelsteine für
Backofenbau an die Firma Frau Wwe. Hunziker-Kaller, Wynau;
7000 feuerfeste Steine für Backofen an das Thonwerk Lausen.

Lieferung von 23 zweiplätzigen Schultischen für die Gemeinde
Villigen (Aargau) an I. I. Bogt, Sohn, mech. Schreinerei, Billigen.

Straßenbau Bitzighofen-Zimmerthal an Domenico Toneatti in
Sächseln. Bauleitung: Förster Seiler.

Spital-Neubau in Landeycux. Die Ausführung der Boden-
belüge mit Hohlkehlen in sämtlichen Krankensälen des Spital-
Neubaues in Landeyeux, Val de Ruz (Neuenburg) in imprägniertem
Litosilo-Kunstholz an Ch. H. Pfister à Co. in Basel, Unternehmung
für Bodenbelag in Litosilo.

Erhöhung der Tragfähigkeit dünner
Mauern.

Ueber dieses Thema lesen wir in der „Bayerischen
Bangew.-Ztg." folgende Erwägungen:

In unserer Zeit schreit alles nach „Billigkeit der
Ausführungen", dabei soll die Arbeit schnell von statten
gehen und schließlich soll sie nach keiner Richtung hin
Solidität vermissen lassen. Das sind Kunststücke, von
denen die alten Praktiker nichts wissen wollen, die
jungen aber sind durch die gegebenen Verhältnisse ge-
zwungen, sich dieselben anzueignen, wenn sie im Kampf
ums Dasein nicht unterliegen wollen. Im Baufach hat
man überhaupt nur noch einem rastlosen Ringen seine
Existenz zu verdanken, nicht mehr dem gemütlichen
Gehenlassen wie ehedem, als die .Submissionen noch
unbekannte Dinge waren. Außerdem gelingt es gar
manchem selbst bei intensivster Tätigkeit nicht, aus einen
grünen Zweig zu kommen, wenn sich zum rastlosen
Ringen nicht auch rasche Auffassung und Intelligenz
gesellt. Die Konstruktionen der Hoch- und Tiefbauten
sind seit Jahren in einem aufsteigenden Wandel begriffen,
der vieles vereinfacht und auch schnellere Ausführungen
zuläßt; der Praktiker muß sich unbedingt mit der qu.
Richtung bekanntmachen, um den an ihn herantreten-
den Anforderungen gerecht werden zu können.

Das Kapitel von den dünnen Mauern ist ein Ans-
schnitt aus dieser Richtung und zwar nicht der geringste.
Bekanntlich werden von vielen Behörden Anforderungen
an die Tragfähigkeit von Maliern gestellt, die mit dem
besten Willen mit dem Zweck der Bauwerke nicht zu
vereinigen sind. Einst sagte ein alter Maurermeister,
man mache viele Mauern unnötig stark (dick), um bei
der Aufführung sicher zu sein, daß sie nicht schon wäh-
rend derselben umfallen! Fast so verhält es sich mit
unseren Stabilitätsberechnnngen, deren Resultate oft
das sechs- uud mehrfache der notwendigen Stärke be

deuten. Wenn das eigentümlich genannt werden darf,
so ist es aber noch sonderbarer, daß man sich nicht der
Mittel in ausgiebigerem Maße bedient, die alles Ueber-
flüssige vermeiden lassen, zumal mau in der „Armierung"
das naheliegendste hat.

Die Armierung ist ja bekanntlich im Betvnbauwesen
bereits zu großer Entfaltung gekommen und hat sich

bewährt; mit ihr wird zukünftig noch manches kon-
firmiert werden, was noch für unmöglich gehalten wird.
Der bauende Meister sollte inzwischen für das gewöhn-
liche Mauerweck entsprechende Armierung wählen, er
ivürde sich überzeugen, wie große Solidität, bei Ver-
billigung des ganzen und rasche Ausführung erzielt
werden. Auch nach anderer Richtung hin ist eine aller-
einfachste Armierung dazu geeignet, mit minder lager-
haftem Steinmaterial (rund und bucklig) den sonst nn-
möglicheil Verband leicht und sicher herzustellen. Eine
solche Armiernngsweise ist längst erprobt und es sollte
sie jeder anwenden, da er mit ihr nicht nur sparen
kann, sondern auch ohne weiteres zur Ausnützung be-

rechtigt ist.
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